
Erweiterte Gehäuseberechnung:
Hier können Lautsprechergehäuse mit bis zu 3 Kammern und maximal 6 Ports (Bassreflexkanäle) 
konstruiert werden. Sind Thiele Small Parameter bekannt, so können:
– Schalldruckfrequenzgang
– Sprungantwort
– Gruppenlaufzeit
– Geschwindigkeiten
– Auslenkung
– Impedanz
dieses Lautsprechers berechnet werden.

Beispiele verdeutlichen die Vorgehensweise:

1. Bassreflexgehäuse
2. Bandpassgehäuse



1. Bassreflexgehäuse
Das einfachste Bassreflexgehäuse benötigt nur eine Kammer und ein Bassreflexkanal (oder 
Bassreflexrohr).

D.h. im Onlinerechner wird nur die Kammer VR1 und z.B. Port 1 benötigt.

Die anderen Kammern VR2 und VF1 müssen also deaktiviert werden indem die entsprechenden 
Volumen sehr hoch gesetzt werden (z.B.: 1e9 Liter).

Da nur Port 1 verwendet wird, müssen alle anderen Ports (Port 2 bis Port 6) deaktiviert  werden.

Dies erfolgt indem man alle Widerstände RAP sehr hoch wählt (z.B.: 1e30 Ohm).

Gehäusevariante:
Um die Berechnung des Schalldruckes, der Sprungantwort usw. zu ermöglichen, muss angegeben 
werden welche Kammern verwendet werden. 
Der Schalldruck eines „Bassreflexlautsprechers“ berechnet sich aus den Schalldruckanteilen des 
Lautsprecherchassis, der Ports und der durch dem Gehäuse (Kammer) entweichenden 
Schalldruckes.
Für ein Bassreflexgehäuse muss also VR1:

ausgewählt werden.

Als Ergebnis erhält man z.B.: folgende Diagramme:





2. Bandpassgehäuse
Für ein einfaches Bandpassgehäuse müssen die Kammern  VR1 und VF1 aktiviert werden.

Die Kammer VR2 wird hier für ein einfaches Bandpassgehäuse nicht benötigt d.h.: das Volumen für 
VR2 muss sehr hoch gewählt werden ( z.B.: 1e9 Liter). 

Für das einfache Bandpassgehäuse wird hier nur Port6 verwendet (Für komplexere Varianten 
können auch die Ports 1,2,3,4 eingebaut werden).

Die Gehäusevariante ist hier (Kammer VR1 und VF1):

Das Eingabefeld sieht dann z.B.: folgendermaßen aus:

Als Ergebnis erhält man dann folgende Diagramme:





Im Diagramm für den Schalldruck sieht man, das der zu erwartende Schalldruck nicht identisch ist 
mit dem vonm Port6. Das liegt daran, weil Schalldruckanteile durch Gehäuseverluste berücksichtigt 
werden.

Folgende Verluste werden berücksichtigt:

• Verluste durch Gehäuselecks, Undichtigkeiten am Chassis werden durch den Widerstand RAL 

repräsentiert. Die entsprechende Gehäusegüte berechnet sich zu:

QL=2 f B R AL
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(ρ0=1,18 Kg/m3, c=345 m/s)

QL von 3 bis 15 sind üblich. RAL kann entsprechend einer Abstimmfrequenz von z.B.: 
fB=30Hz und einem Gehäusenettovolumen VX=50 Liter (VX eines der Volumen VR1,VR2,VF1) 
Werte zwischen 45000 bis 220000 (akustische Ohms) einnehmen.

• Absorptionsverluste (Dämmmaterial) werden durch den Widerstand RAB berücksichtigt.

Die entsprechende Güte berechnet sich zu:

QA=
ρ0 c2

2 f BV X R AB

Für nicht gedämmte Gehäuse kann QA Werte über 100 annehmen (RAB < 150).

Üblicherweise haben gedämmte Gehäuse Güten zwischen 30 und 80 (RAB zwischen 500 und 
190)

• Verluste in den Ports werden durch RAP berücksichtigt.

Wird RAP=0 gewählt, so berechnet sich RAP (frequenzabhängig) automatisch für Luft im Port.

Für alle anderen Werte (RAP>0) berechnet sich die Güte des Ports zu:

QP=
ρ0 c2

2 f BV X R AP

Viel Spaß!
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